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Sachsens Hochschulen fördern mit zusätzlichen Corona-
Schutzmaßnahmen eine Reduzierung der Kontakte auf
dem Campus
Wissenschaftsministerium, Landesrektorenkonferenz (LRK) und
Berufsakademie Sachsen (BA Sachsen) verständigen sich auf
erweitertes Eckpunktepapier zum Hochschulbetrieb während des
laufenden Wintersemesters

Die dramatische Zunahme der Zahl der Corona-Neuinfektion in Sachsen
stellt auch die sächsischen Hochschulen vor neue Herausforderungen
in der Organisation ihrer Abläufe. Auf den Campus überall
im Land waren zuletzt wieder deutlich mehr Studierende und
Beschäftigte zusammenkommen. Mit individuell angepassten Hygiene- und
Zugangsregeln zu Präsenzveranstaltungen und einer Impfquote zwischen 80
und 90 Prozent unter den Studierenden konnte der Studienbetrieb an vielen
Stellen auch in Präsenz durchgeführt werden.

Die Hochschulen waren und sind sichere Orte, was die Zahl der hier
registrierten Neuinfektionen klar belegt. Mit Stand vom 01.12.2021 wurden
durch die Hochschulen in ganz Sachsen 218 Neuinfektionen (Studierende
+Beschäftigte) innerhalb der vorangegangenen sieben Tage gemeldet.
Verglichen mit der Zahl der  Ansteckungen in der Gesamtbevölkerung
bewegt sich das Geschehen hier auf sehr niedrigem Niveau.

Wissenschaftsminister Sebastian Gemkow sagt dazu:
"Das große Engagement und professionelle Management der
verantwortlichen Rektorate, Hochschulgremien und Verwaltungsmitarbeiter
verdient Hochachtung. Sie haben oft im Schulterschluss mit der
Studierendenschaft Kontrollmöglichkeiten, zum Teil auch Test- und
Impfmöglichkeiten auf dem Campus organisiert und  die Abläufe
unter schwierigen Rahmenbedingungen angepasst. Gleichzeitig haben die
Studierenden nicht zuletzt mit der hohen Impfbereitschaft sehr dazu
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beigetragen, dass ein Studium in Präsenz wieder größtenteils möglich war.
Dennoch ist durch das dynamische Infektionsgeschehen im Freistaat nun
eine Situation entstanden, die erneutes Handeln erforderlich macht. Es
geht jetzt darum Begegnungen von Menschen zu reduzieren. Das bedeutet
zum Teil eine weitere Umorganisation der Abläufe im Studienbetrieb
der Hochschulen, die sich der Verantwortung stellen und einmal mehr
solidarisch handeln.«

Die Landesrektorenkonferenz, Berufsakademie Sachsen und das Sächsische
Ministerium für Wissenschaft, Kultur und Tourismus haben sich auf weitere
Eckpunkte verständigt, die die Leitplanken für den Hochschulbetrieb für die
nächsten Wochen bis ins neue Jahr beschreiben.

Diese beinhalten im Wesentlichen:
– Ausweitung der Online-Lehrangebote
– Ausweitung der Statuskontrollen am Rande von Präsenzveranstaltungen
– Ausweitung der Testpicht
– Nachschärfung von Abstands- und Hygieneregeln, wo notwendig und
geboten

Der Vorsitzende der Landesrektorenkonferenz Prof. Klaus-Dieter
Barbknecht ergänzt:
»Nicht erst seit Beginn des Wintersemesters haben alle Hochschulen
und die Berufsakademie große Anstrengungen unternommen, trotz der
Corona-Einschränkungen einen Studienbetrieb zu organisieren, der es den
Studierenden ermöglicht ihr Studium voranzutreiben und letztlich zu einem
guten Studienabschluss zu kommen. Dieses Ziel verfolgen alle Einrichtungen
gleichermaßen auch weiterhin. Was sie dafür benötigen, ist Flexibilität
um die einzelnen Maßnahmen an den Hochschulen, vom Testkonzept vor
Ort bis zum Angebot der digitalen Lehre, individuell anpassen zu können.
Starre Vorgaben würden der Vielfalt der Studienangebote und örtlichen und
räumlichen Rahmenbedingungen nicht gerecht. Der Instrumentenkasten,
der jetzt zur Verfügung steht, ermöglicht den Hochschulen exibel zu
reagieren und gleichzeitig mitzuhelfen, die aktuelle Infektionswelle zu
brechen.«

Der Vorstand der Landesrektorenkonferenz  mit Prof. Klaus-Dieter
Barbknecht, Prof. Mark Mietzner sowie Prof. Axel Köhler, BA-Präsident
Prof. Andreas Hänsel und Wissenschaftsminister Sebastian Gemkow haben
am Nachmittag das Eckpunktepapier gemeinsam unterzeichnet. Dieses
wird zeitnah auf der Internetseite des Wissenschaftsministeriums und der
Internetseite der Landesrektorenkonferenz veröffentlicht.

Hintergrund:
Bereits vor Beginn des Wintersemesters hatten sich
Wissenschaftsministerium, LRK und BA Sachsen auf ein Eckpunktepapier
zum Hochschulbetrieb unter Pandemiebedingungen verständigt. Aufgrund
der aktuellen Infektionslage in Sachsen wurden diese Eckpunkte nun
ergänzt.


